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Ja zur Frontex!

Bundeskanzler Olaf Scholz verkün-
dete eine «Zeitenwende». Das 
dürfte zutreffen: Die Welt sieht 
seit dem 24. Februar sicher-
heitsmässig politisch und 
wirtschaftlich anders aus.  

Die EU und die NATO haben 
die Reihen geschlossen. Sie füh-
len sich bedroht, verstärken ihre 
Verteidigungsanstrengungen und 
zeigen gegenüber den Flüchtlingen 
allseitige Solidarität.

Und die Schweiz? Als neutrales Land  stehen   
auch wir vor neuen Herausforderungen.    
Der  Ukraine-Krieg wird uns politisch, wirtschaft-
lich, energie-und sicherheitsmässig noch lange 
beschäftigten.  Er hat weitgehende Auswirkungen 
auf den Frankenkurs, die Aktienmärkte, die 
 Rohstoffmärkte,  die Energiemärkte, unterbrochene 
 Lieferketten, die Pensionskassen, die AHV, das 
 Asylwesen und die Verteidigung.

Sicherheit wahren …
In dieser Phase der Neuorientierung gilt es, Bewähr-
tes zu bewahren und Kooperationen zu pflegen.    
Mit dem Beitritt der Schweiz zum Schengen-Raum, 
dem wir seit 2008 angehören, haben wir den Weg in 
Richtung eines stärkeren Schutzes der europäischen 
Aussengrenzen sowie einer datenbasierten Polizei-
zusammenarbeit gelegt. 

Der Ausbau der europäischen Grenz- und Küsten-
wache (European Border and Coast Guard) Frontex, 
an der wir uns seit 2011 beteiligen, sollte deshalb 
auch von uns unterstützt werden. Frontex hilft, 
 bietet Schutz und sorgt für Sicherheit. Mit der Betei-
ligung bleiben wir auch assoziiertes Mitglied von 
Schengen/Dublin.

… Grenzen schützen!
Eine Ablehnung der Frontex-Vorlage würde die 
erfolgreiche Zusammenarbeit infrage stellen, da sie 
automatisch enden würde. Ausser die EU-Kommis-
sion und alle EU-Staaten würden in wenigen Tagen 
einstimmig beschliessen, die Zusammenarbeit   
mit der Schweiz, die ihren Beitrag nicht zahlen will, 
dennoch fortzuführen. Im aktuell heiklen Umfeld 
darf unsere Sicherheit nicht aufs Spiel gesetzt 
 werden. Solidarität ist gefragt. Deshalb bleibt die 
Empfehlung, der Frontex-Vorlage am 15. Mai an   
der Urne zuzustimmen.

Dr. rer. publ. HSG Sven Bradke 
Wirtschafts- und Kommunikationsberater,  
Geschäftsführer Mediapolis AG in St.Gallen

Kolumne

Das heisst konkret?
SP:  Die eine Gruppe beispielsweise setzt auf maximale Sicher-
heit und investiert kurzfristig in die öffentliche Hand zu besse-
ren Negativzinsen als die gesetzten minus 0,75 Prozent pro 
Jahr, beziehungsweise um die null Prozent, unter Umständen 
durch Einsatz des FX Basis-Effekts. Dann gibt es eine Gruppe, 
die in ein attraktives Risiko-Rendite-Profil bei (besicherten) 
Unternehmensfinanzierungen investiert. Es gibt aber auch die 
Gruppe mit Tendenz zu High-Yield-Investments.

«2021 wurden  
sieben Milliarden über unsere 

 Plattform gehandelt.»

Auf welche Produktinnovationen blicken Sie zurück und mit 
welchen ist zu rechnen in nächster Zeit?
ET: Die letzten zwei Jahre waren von starker Innovation getrie-
ben: Wir haben über Cosmofunding öffentliche Anleihen 
emittiert, können seit geraumer Zeit Immobiliengesellschaf-
ten und Fonds finanzieren, haben kürzlich einen CoCo Bond 
für eine Bank und in Zusammenarbeit mit der Innergia Group 
eine Finanzierung einer öffentlich-privaten Partnerschaft 
zur Erreichung der Klimaziele begeben. Insbesondere unse-
ren konkreten und realisierbaren Beitrag zur Erreichung der 
 Klimaneutralität zu leisten, spornt uns an. Hier rechne ich mit 
weiteren Innovationen. Genauso wie der naheliegende Rol-
lout des Geschäfts auf weitere Währungen wie beispielsweise 
Euro oder US-Dollar. 

Und was steht in Sachen Technik noch an?
ET: Wir arbeiten an einer neuen Website und an der weiteren 
Digitalisierung des Kundenerlebnisses auf Cosmofunding.

«Vontobel schätzt den  
Finanzierungsbedarf allein  
in der Schweiz auf jährlich  
989 Milliarden Franken.»

Zum Schluss: Wie gehe ich als Investor vor, wenn ich über 
Cosmofunding investieren will?
SP: Wir sind nur offen für B2B oder B2B4C und man muss 
unseren regulierten Onboarding-Prozess durchlaufen. Es 
funktioniert ganz einfach über den Internet-Browser und 
einem Account bei uns. Man gibt die gewünschte Rendite und 
Volumenkombination ein und erhält automatisch Rückmel-
dung – im Erfolgsfall sofort mit dem fertigen Termsheet inklu-
sive ISIN. Entweder man bucht bei Vontobel, dann erscheint 
die Transaktion sofort im Depot – oder das Settlement findet 
über die bestehende Custodian-Bank statt. Für Investoren ist 
Cosmofunding übrigens kostenlos. Wir verdienen beim Emit-
tenten, falls sich dieser für unser Angebot entscheidet.




